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Sehr geehrte Damen und Herren
Sehr geehrte Reformierte

Uns ist es wichtig, Sie als Reformierte über die Tätigkeiten 
der Kirche und insbesondere über den Stand der Kirchen-
reform auf dem Laufenden zu halten. Darum wenden wir 
uns mit diesem Folder direkt an Sie.

Sie erinnern sich an den 28. September 2014? Dieser Ab-
stimmungstag war ein zentrales Ereignis: Eine sehr grosse 
Mehrheit der Stimmenden entschied sich, die 34 Kirch-
gemeinden zu einer einzigen zu verschmelzen. Seither ist 
einiges ins Rollen gekommen.

Am 28. Januar 2015 erteilte die Zentralkirchenpflege 
(ZKP) grünes Licht für den Rahmenauftrag der Umsetzung 
Reform 2014 - 2018. Wichtig ist, dass die neue Kirchge-
meinde Zürich am 1. Januar 2019 etabliert ist, die neuen 
Verantwortlichen die Leitung übernehmen und die Arbeiten 
in den neuen Strukturen fortführen. Gleichzeitig legte die 
ZKP fest, dass eine Gemeindeorganisation mit einem städ-
tischen Kirchenparlament auszuarbeiten ist. Die Grund-

struktur der neuen Kirchgemeinde Zürich sieht dies nun 
vor. Weiter ist eine Kirchenpflege künftig für den Vollzug 
der Geschäfte der Kirchgemeinde Zürich verantwortlich 
und übt die exekutive Funktion aus. 

Ein Novum bilden zehn Kirchenkreise, die das kirchliche 
Leben vor Ort organisieren und umsetzen sowie auch 
städtische Themen und übergeordnete Aufgaben für die 
gesamte Kirchgemeinde Zürich übernehmen. Aktuell laufen 
erste Versuche in Prototypen von ausgewählten Kirchen
kreisen in der Stadt an. Ab Sommer 2016 treten alle  
Kirchenkreise in die Testplanung ein.
 
Weitere Volksabstimmungen zum Zusammenschlussvertrag 
und der Kirchgemeindeordnung sind Ende 2017/Anfang 
2018 vorgesehen. Da haben Sie das letzte Wort!

Mit freundlichen Grüssen

Andreas Hurter

Der Reformprozess  
ist auf Kurs

Bericht Finanzen

Andreas Hurter, 
Präsident Ref. Stadtverband, 
Gesamtprojektleiter Reform

Kultur: 4,4%

Bildung: 4,5%

Diakonie und  
Seelsorge: 38,9%

Gottesdienst und  
Verkündigung: 11,4%

Gemeindeaufbau  
und Leitung: 40,8%

Seelsorge		  lebensnah, persönlich, verschwiegen
Gottesdienste	 vielfältig, vielversprechend, fundiert
Bildung 		  aktuell, attraktiv, dialogisch
Gemeinschaft 	 weitsichtig, vielschichtig, gastfreundlich
Theologie		  urban, profiliert, akzentuiert

Die reformierte Kirchgemeinde 
auf einen Blick

Erfreuliches Finanzergebnis

Die Rechnung 2015 des Verbandes schliesst mit einem Aufwandüberschuss  
von Fr. 0.5 Mio. (Budget Fr. 7.8 Mio.) und einem Eigenkapital per 31.12.2015  
von Fr. 90.6 Mio. ab. Dies ist ein erfreuliches Ergebnis. Die Kosten der Reform 
2014/2018 schlagen im Rechnungsjahr 2015 mit Fr. 0.5 Mio. zu Buche. 

Trotz der aktuellen Entspannung in der Haushaltslage des Verbandes sind 
fortwährende Sparbemühungen und ein fokussierter Ressourceneinsatz  
im Hinblick auf die Reform 2014/2018 unverzichtbar. Unser Ziel bleibt eine  
ausgeglichene Rechnung für 2018.

Weitere Informationen zur Rechnung des ref. Stadtverbandes finden Sie  
unter http://kirche-zh.ch/home/portal/aktuell~3/


